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01— Rezensionen und Anzeigen.
Rosenberg mac dieser wichtigen. Etappe der Entwicklung des Zellen-

\pschmelzes 10101 Halt, entsprechend der Titel SECINES zweiten Bandes aus-

gesprochenen Aufgabe, 1Ur die Inkunabeln dieser Technik ihrem Werdegyang
betrachten Seine Untersuchungen sind außerordentlich reich Ergebnissen
nd Klärungen und auch Tür die weitere Kunstgeschichte em Maße bedeutsam
un aufschlußreich. Jegt o 1eg die Geschichte dieses Kunstzweiges un ZWaäafl

111 SEINCT dunklen rühzeıt, soweit nit unserem Monumentenmaterial überhaupt
erreicht werden kann; geklärt VOT uUunS, KSs ist NUr wünschen und sollte mit a  en
Mitteln gefördert werden, dapß uns dieser es{ie Kenner des Gebietes NUNn uch
das Heiligtum der Schönheit vollends hineinführt und dıe Prachtstücke des reichen
Zellenschmelzes dem angekündigten Corpus Smaltorum vorlegt ber den
gehaltvollen Ausführungen des Textes 1ST INan leichtf versucht, ihr außeres e1i
übersehen, un doch muz uch darüber ZUuU Schluß noch ein Wort gesagt werden,
schon Aaus sehr angebrachter Dankbarkeit den Verlag, der besttecknischer
1NS1C das Äußerste, heute Mögliche aufgeboten hat, N1C NUur der glänzenden
Wiedergabe der. zahlreichen, mehrfarbigen Abbildungen, sondern auch der
Druckausstattung. 1er ann Man Nur ausrufen: Vivant sequentes!

reiburg Br. Sauer

eiträge ZUr ıchte des christlichen Altertums und der yzan-
tinıschen Liıteratur. estgabe r{ ZUu Geburitstag
dargebracht, hg von Dr Koeniger. onn und Leipzig, 9292

und 50)7/
Kine Sammlung VON rbeiten, Adus der. er ebensovieler Verfasser, ist

i diesem Za vereinigt, und alle Aufsäge ehandeln Fragen Aaus dem christlichen
ertium nd der byzantinischen Literatur, WIC der Titel angıbt. Dadurch erhält
die Sammlung, z  16 DEe1 solchen „Festschriften“ ringen wünschen 1st,
einheıntlichen Charakter und edeufie N e wesentiliche Bereicherung der wissent-
schaftlichen Forschung auf estimm abgegrenzten (Gjebiete Mehrere unier
den TDeLten berühren die christliche Altertumskunde un ZW äal nach mehreren
Seiten ihres Gebietes hin Wir wollen die behandelten Materien urz angeben und

den die Archäologie berührenden Beiträgen mıit CIMSEN W orten deren Inhalt und
Ergebnisse kennzeichnen.

(Tübingen), Causa inıta est Untersuchung ber Bedeutung und
Tragweite dieses Ausdrucks beiım Augustinus. Albers (Siegburg‘),
ber die erste/Trauerrede des Ambrosius ZU Tode SeC1INCS Bruders Satyrus.

Baumsta r k (Bonn), Liturgischer Nachhall der Verfolgungszeit.- Behandelt
orientalische und Trömische lıturgische‘Gebete, deren Text auf die Lage der
Christen während der Verfolgungszeit hingedeutet ird Vgl azu ahrDuc für
Liturgiewissenschaft, {{ 1922), 107— 110 Bigelmair (Dillingen), Zur
rage des Sozialismus und Kommunismus Christentum der erstien drei Jahr-
hunderte Fr v ] (München), Das Tralımbuch des Patriarchen Nikephoros

Dyrof{i (Bonn), Zu Ephraems (?) Rede über ”  es 1ist Kitelkeit und
Geistesplage. Seb {l (— (Dillingen), Der IOCUuSs classıicus des Pıimates
(Mt 16‚18) und der Diatessarontext des Ephräm. Grabmann
(München), Ps - Dionysius Areopagita lateinischen Überseßungen des ittel-
alters 1a (Donaualtheim), Das Martyrium des Pappus und SCINCGT
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(Gjefährten Ein bısher unediertes Martyrium aus syrischen Handschrift

des jakobitischen OS{iers des Markus Jerusalem, überse un erläutert
e1SeNBETO (München), Die Modestoslegende des Mesarites. 11

e  e —  C (München), Pachomiana, mit einem Anhang: ber dıe Liturgie
VO  — Alexandrien Kirsch (Freiburg, chwei2z), Das Martyrolog1um
Hieronymianum und die römische „Depositio martyrum“ Chronographen on

354 Vergleich der römıiıschen Martyrerfeste der Dep mart. mıit den entsprechenden
Eintragungen art 1er. dem wecke, dadurch Grundlage YeWIHNNEN
für die Feststellung, welche Festnotizen uUrc den Verfasser der ersien Bearbeitung
des Mart Hier. AUus dem stadtrömischen Festkalender SeINeT Zeıt entnommen wurden.

Koeniger Bonn), Prima sedes NEININE iudicatur. LOT$B
Bonn), Das Christentum als Monotheismus 111 den Apologien des zweiten Jahr-
underis Maas (Berlin), AÄus der Poesie des Mystikers Symeon. WE

Eserkle (Würzburg), Ein patristischer Gewährsmann des Iriıdentinums
handelt sich Guglielmo Sirleto, dessen Korrespondenz Z großen Teil 111

Vatikanischen Handschriften erhalten ist 6 V-CT (Würzburg), Zur re
VO  —_ der EWISEN Wiederkunft er Dinge (München), Heidnisches

altchristlicher Kunst und Symbolik, Stilistische Untersuchungen ıber Darstellungen
der altchristl Kunst, die mı11 heidnischen Darstellungen ormell verwandt un VOINN
diesen er KOomposition abhängig SinN S ch e n’z (Nlerberg), Glaube
un Praxis Frühchristentum Hr hindler (Wien), Die Lüge der
patristischen Literatur 21 Vogels (Bonn), 7 Texteinteilung alts
lateinischen Evangelienhandschriften. EIMOT (München), Ein christ-
lıches Freiheitszeugnis den agyptischen Papyri. Veröffentlichung des griechischen
Textes mıit deutscher Übersegung nd Kommentar einer bisher den Papyritexten
einzigartigen Urkunde ber den freien Stand Ehepaares un: ihrer Kinder ; der
Aussteller ist Christ 3 Weyman (München), nalecia ef profana.
Kritische Bemerkungen e1 on verschiedenen Texten profaner nd
christlicher Autoren Fr Wien), Der Wucherbegrilf des
pseudo Chrysostomus Opus imperfectum Matthaeum 1rS!

Tani 1Le Chıiıese d1 OoOma ul S{Or1CO artıstıca Con Intro-
duzione del Daott Serafinı 121 illustrazıon!ı {iuor1 esi0 Chiese
stazlonalı Torino Edizioni1 d’arte Celanza 1929 und 3DA

Der Verfasse1l dem WIT bereits guten Romftührer Ausgaben (Roma
914 austührlich Roma 1921—22 Sprachen) und Führer tür (I)stia und
Porto verdanken unternimmt ausführlichere Darstellung der römischen Kirchen
Und WAarT behandelt der vorliegende and die Stationskirchen der Reihen-
folge WIC S1C 11 römischen Missale für dıe Fastenzeit angegeben sind beginnend nit
s  ta Sabina und schließend NIL San Pietro al atıcano. Es sind aNzcCnh
Kirchen, und ZWäal die hauptsächlichsten und ältesten der Hauptstadt der Christenheit,
die auft diese Weise ZUT Darstellung kommen. Das Buch ist beson d\ers gedacht als
Führer für Rombesucher, die eiwas eingehender die Gotteshäuser RKROms, hre Geschichte
nd ihre Kunstwerke kennen ernen wollen Bei jeder einzelnen Kirche wırd zuerst

kurze aber genügende un ach gutien Vorarbeiten W1e nach echten Quellen
verfaßte Geschichte des Ursprunges un der baulichen Entwicklung des Kirchenbaues
117 auftfe der Jahrhunderte geboten dann Iolgt die Angabe der Stationstage und der


